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Kaum ein Thema wurde in der deutschen Psychiatrie der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts so 
kontrovers und aggressiv diskutiert wie die Frage der Asylierung. Diese Debatte entflammte 
mehrmals und war verknüpft mit der Professionalisierung der Psychiatrie. Zentraler 
Bestandteil dieser Debatte war die Unterbringung psychisch Kranker bei Familien. In 
Deutschland wie in Frankreich richteten sich die in ähnlichen Phasen auftretenden Debatten 
am Modell des frühen Vorläufers Gheel im flämischen Belgien aus. Im beantragten Projekt 
werden anhand eines internationalen Vergleichs zum einen die Gemeinsamkeiten bzw. 
Unterschiede des Diskurses und der institutionellen Umsetzung der psychiatrischen 
Familienpflege in beiden Ländern herausgearbeitet. Zum anderen wird darüber hinaus auch 
der wissenschaftliche Transfer zwischen diesen Ländern analysiert. Untersucht wird die Zeit 
zwischen 1850 und 1914, da dieser Zeitraum die Schwerpunkte der Debatten und 
wesentlichen Umsetzungsversuche der frühen Entwicklung der Familienpflege umfasst. Mit 
diesem Projekt wird eine Grundlage für das historische Verständnis der Familienpflege 
geschaffen, deren moderne Umsetzung hierzulande gegenwärtig stark an Bedeutung gewinnt. 


